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Ratsfraktion Bielefeld
   Ratsfraktion Bielefeld           Ratsfraktion Bielefeld

Ratsgruppe Bielefeld

An den 

Oberbürgermeister der Stadt Bielefeld

Herrn Eberhard David

im Hause










5. 12. 2006

Antrag zur nächsten Sitzung des Rates am 14. 12. 2006:
Realisierung einer „Freizeitanlage Sennesee“

Sehr geehrter Herr David,

zur nächsten Ratssitzung stellen wir folgenden Antrag:

1. Der Rat hält auf der Basis der vorgelegten Ergebnisse der Machbarkeitsstudie die Entwicklung der „Freizeitanlage Sennesee“ für machbar und sinnvoll. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, unverzüglich alle notwendigen Entscheidungen zur Anpassung des Planungsrechts einzuleiten. Der Rat erwartet, dass hier alle Möglichkeiten der Verfahrensbeschleunigung (GEP-Änderungs-verfahren, Flächennutzungsplanänderung und parallele Anpassung des Landschaftsplanes Senne) genutzt werden. Dabei ist zu prüfen, ob die planungsrechtliche Gesamtsteuerung der in Rede stehenden Flächen durch ein, ggf. vorhabenbezogenes Bebauungsplanverfahren erfolgen soll.

3. Die BBF wird gebeten, nach dem Modell der PEG eine Gesellschaft zur Herstellung der „Freizeitanlage Sennesee“ zu gründen. Die Gesellschaft soll städtische Tochtergesellschaften, interessierte Investoren, Abgrabungsunternehmen und die betroffenen Grundstückseigentümer in geeigneter Weise einbinden. Die Verhandlungen hierfür sollen unverzüglich beginnen.

4. Die Gesellschaft entwickelt ein Finanzierungskonzept unter besonderer Berücksichtigung von Wirtschaftsförderungseffekten für die Realisierung des Sees. Dieses wird dem Rat der Stadt zur Entscheidung vorgelegt.

Begründung:

Die Bielefelder Bäder- und Freizeiteinrichtungen GmbH (BBF) hat auf Veranlassung des Rates der Stadt Bielefeld eine Machbarkeitsstudie zur Realisierung des Sennesees. vorgelegt. Nachdem Teil I (vorgelegt 4 / 06) positive Aussagen zur technischen Realisierbarkeit traf, konzentriert sich der Inhalt von Teil II (vorgelegt 11 / 06) auf ein machbares Betriebs- und Finanzierungskonzept der gesamten Freizeitanlage. Den Empfehlungen zufolge soll der Sennesee im Rahmen einer Public-Private-Partnership (PPP) stufenweise entstehen. Die Gutachter Janotta und Prof. Obermeyer heben dabei die folgenden notwendigen Voraussetzungen hervor:

· Die Stadt Bielefeld trägt das Projekt politisch und schafft das notwendige Planungs- und Baurecht (bzw. betreibt, soweit notwendig, die Anpassung der Regionalplanung).

· Die im Gebiet tätigen Abgrabungsunternehmen wirken an dem Projekt mit.

· Die betroffenen Eigentümer werden vertraglich eingebunden.

· Die neuen Bauflächen werden professionell entwickelt.

Weitere Begründung erfolgt mündlich!

gez. Pit Clausen,




gez. Dr. Inge Schulze,

SPD-Fraktion




Fraktion Bündnis 90/Die GRÜNEN

gez. Ralf Schulze,




gez. Otto Sauer.

BfB-Fraktion





FDP-Ratsgruppe

Klaus Rees,

Fraktionsgeschäftsführer
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